
JÄHRLICHE WARTUNGSPROZEDUR

Density HP-Reihe

Modelle

Density HP 6000
Density HP 14000

Dokumentversion 2.1.2  —  Juni 2026

Referenznorm EN 50131-8:2019

Zielgruppe Qualifizierte Wartungstechniker

Wartungsintervall Jährlich (obligatorisch)

Geschätzte Dauer 15 Minuten (ohne Aufheizen und zusätzliche Tests)
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1.  EINLEITUNG UND ANWENDUNGSBEREICH

Die Nebelgeneratoren DENSITY der Linie HP sind nach höchsten Qualitätsstandards konzipiert.
Wie bei jedem Sicherheitsgerät ist eine jährliche ordentliche Wartung obligatorisch, um:

 die Norm EN 50131-8:2019 einzuhalten (sofern anwendbar);

 die einwandfreie Funktion aller Komponenten (Batterien, Sensoren, Pumpen, Ventile usw.) zu 
gewährleisten.

  ACHTUNG:  ⚠ Die Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Personal 
durchgeführt werden. Es sind Teile unter Netzspannung vorhanden: die erforderliche persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) verwenden und vermeiden, mit bloßen Händen andere Metallteile als 
das Außengehäuse zu berühren.

Die Wartung muss stets mit einer Probeauslösung von mindestens 5 Sekunden abgeschlossen 
werden, durchgeführt unter normalen Betriebsbedingungen, mit angeschlossenem Beutel und 
ausreichend Fluid zum Abschluss des Tests.

Die Ergebnisse der Wartung, etwaige festgestellte Störungen und ausgetauschte Teile müssen vom 
Wartungsverantwortlichen im Wartungsregister vermerkt werden.

Der nachfolgende Text bezieht sich auf die in den vorherigen Abbildungen dargestellten Details, von 
denen jedes durch eine numerische Kennung gekennzeichnet ist.

2.  VORBEREITENDE ARBEITEN  —  Öffnen des Geräts

1. Sicherstellen, dass das Gerät nicht scharfgeschaltet ist: Die blauen LEDs an der Vorderseite des 
Nebelgenerators müssen aus sein.

2. Zum Öffnen der Einheit: die 4 Befestigungsschrauben der Klappe auf der rechten Seite entfernen. 
Die Klappe ist mit einem Manipulationssensor ausgestattet (Ref. 10).

3. Mit einem 10-mm-Schlüssel die Mutter lösen, die die Blindschraube unter der Klappe fixiert, dann 
die seitlichen Schrauben herausdrehen und das Metallabdeckung entfernen.

4. Wenn die Einheit nicht auf die neueste verfügbare Firmware aktualisiert ist, die Aktualisierung vor 
dem Fortfahren durchführen (siehe Abschnitt 13) und den Vorgang im Register vermerken.

An diesem Punkt sind alle elektronischen und hydraulischen Komponenten des Geräts 
zugänglich.

3.  TAMPER-PRÜFUNG DER KLAPPE  —  Sabotageschalter

Die Einheit erkennt das Öffnen der Fluidklappe über den Kontakt einer der vier Schrauben (die untere 
linke, 4 mm länger als die anderen, 14 mm) mit der im Fluidbeutelfach installierten PCB-Platine.

  ✔ Vorgehensweise: Die richtige Schraube (die längste) in das Loch der Klappe unten links 
einsetzen. Im Uhrzeigersinn eindrehen, bis Kontakt mit der PCB-Platine besteht: Ein akustisches 
Bestätigungssignal muss zu hören sein.

  ✔ Wenn kein Ton ausgegeben wird

An diesem Punkt sind zwei Szenarien möglich:

1. Die Manipulationserkennungsschaltung auf der Hauptplatine ist beschädigt.

2. die Platine zur Manipulationserkennung und/oder deren Verkabelung sind beschädigt.

In beiden Fällen muss das Gerät zur Reparatur an den Händler zurückgeschickt werden.
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4.  FLUIDBEUTELFACH — Sichtprüfung

  ✔ Leckage aus der Pumpe: Es dürfen keine Spuren von Fluidleckage an der Pumpe, am 
Zuleitungsschlauch oder an der Schnellkupplung des Fluidbeutels vorhanden sein.

Vorsorglich wird empfohlen, die Versorgungseinheit (Schlauch + Pumpe) nach drei Betriebsjahren
auszutauschen, unabhängig von der Anzahl der in diesem Zeitraum erfolgten Auslösungen.

  ✔ Fluidleitungen: Es dürfen an keinem Schlauchabschnitt Tropfspuren vorhanden sein. Das in den
transparenten Schläuchen sichtbare Fluid muss mindestens 50–70 % des Gesamtvolumens 
einnehmen.

Eine Farbveränderung des Fluids ins Rosa/Dunkelrot ist normal und beeinträchtigt die Funktion nicht.

Wenn der Fluidbeutel seit mehr als 3 Jahren installiert ist, wird der Austausch unabhängig von der 
teilweisen Nutzung empfohlen. Der Beutel mit eventuellem Restfluid bleibt für Tests und Vorführungen 
verwendbar.

Der Zulaufschlauch (Ref. 7, zwischen Beutel und FogStorm-Pumpe) muss mindestens zu 2/3 
seiner Länge gefüllt sein. Falls er leer ist: den Beutel waagerecht legen, ohne ihn aus der 
Kartonverpackung zu nehmen, und ihn vorsichtig zusammendrücken, bis die gewünschte Füllung 
erreicht ist.

5.  NETZTEIL (REF. 5)  —  Prüfung der Ausgangsspannung

Die Einheiten sind mit einem hochwertigen Netzteil ausgestattet, das auch die notwendige Energie zum 
Erhalt der Ladung der 12-V-VRLA-Batterie mit 7,2 Ah liefert. Der Ladekreis befindet sich auf der 
Hauptplatine. Die Batterie ist im oberen Fach der Maschine untergebracht, oberhalb des Fluidbeutels.

Die Ausgangsspannung ist werkseitig auf 14,1 V eingestellt. Das Netzteil verfügt über eine grüne 
Funktionsanzeige neben dem Einstelltrimmer.

  ✔ Spannungsmessung: Mit einem Multimeter, eingestellt für Messungen in DCV, prüfen, dass die 
Spannung an den Klemmen +V und -V des Netzteils zwischen 14,0 V und 14,2 V liegt. Andernfalls 
über den dafür vorgesehenen Trimmer nachregeln (Ref. 2).

6.  FOG STORM PUMPE (REF. 3)

Die FogStorm-Pumpe erfordert keine Wartung: Das Fluid selbst sorgt für die Schmierung. Die Pumpe 
nicht öffnen; sie enthält keine vom Benutzer reparierbaren Teile.

  ✔ Funktionstest: Während der jährlichen Testauslösung (mindestens 5 s unter normalen 
Betriebsbedingungen und mit installiertem Fluidbeutel), prüfen, dass der Nebel für die vorgesehene 
Zeit erzeugt wird.

Bei teilweiser Emission die Auslösung mehrmals wiederholen, bis das geforderte Ergebnis 
erreicht ist.
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7.  DRUCKSENSOR (REF. 8)

Der ON/OFF-Drucksensor schaltet bei hohem Druck im Heizelement.

  ✔ Prüfung: Das Verfahren zum Düsen-Sabotagetest gemäß Abschnitt 11 testet den gesamten 
pneumatischen Bereich, also auch diese Komponente.

8.  RÜCKSCHLAGVENTIL (REF. 9)

Das Rückschlagventil verhindert umgekehrte Gegendrücke, die die Pumpe beschädigen könnten. Es ist 
werkseitig auf das Öffnen/Schließen beim korrekten Druck kalibriert und auf den pneumatischen 
Anschlussblock geschraubt.

  ✔ Funktionstest: Während der jährlichen Testauslösung (mindestens 5 s unter normalen 
Betriebsbedingungen und mit installiertem Fluidbeutel), prüfen, dass das Gerät für die eingestellte 
Zeit Nebel ausstößt.

   ACHTUNG:  ⚠ Wenn die Einheit die Aktivierungs-/Auslösesequenz nicht korrekt ausführt oder 
wenn das Ventil bereits 50–60 Auslösungen vorgenommen hat, den Zählerstand notieren und das
Ventil austauschen.

  ACHTUNG:  ⚠ Das Stahlventil mit Aufsteckverbindung (frühere Versionen) wurde durch die 
Messingversion mit verbesserten Leistungen ersetzt. Falls die Stahlversion vorhanden ist, den 
Austausch vornehmen und die Änderung im Wartungsbuch vermerken.

Links der pneumatische Block (veraltet) mit Stahlventil,
rechts der Block mit Messingventil (aktuelle Version)
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9.  AUSRICHTBARE DÜSENKUGEL (REF. 11)

Alle in diesem Dokument genannten Maschinen sind mit einer Düse mit gelochter Metallkugel 
ausgestattet, um die Richtung des Nebelstrahls einzustellen. Die Lebensdauer der Metallkugel ist 
unbegrenzt.

  ✔ Dichtheit der Kugel: Prüfen, dass der Haltering der Kugel nicht gelockert ist (um den 
unerwünschten Durchgang von Fluid durch die Düse zu vermeiden).

  ✔ Zustand der Bohrung: Wenn die innere runde Bohrung der Kugel verschmutzt erscheint, die 
Kugel entfernen, warten, bis sie Raumtemperatur erreicht, und sie mit einem mit Isopropylalkohol 
angefeuchteten weichen Tuch reinigen.

  ACHTUNG:⚠  Der Haltering und die Düsenkugel können extrem heiß sein, besonders 
unmittelbar nach einer Auslösung. Stets geeignete Schutzhandschuhe verwenden, die 
Temperaturen über 200 °C (bzw. 400 °F) standhalten.

Vor dem Schließen des Halterings stets die Richtung der Bohrung prüfen: Eine falsche 
Ausrichtung kann die Schutzwirkung des Geräts verringern.

10.  LUFTPUMPE (REF. 4)

Die Luftpumpe erkennt etwaige Manipulationen der Düse, indem sie unter drei Bedingungen einen 
Luftstrom erzeugt:

 (i)  beim Scharfschalten der Einheit (blaue LED an);

 (ii)  am Ende der Nebelemission;

 (iii) beim Drücken der Reset-Taste S1.

Die Pumpe bleibt mehrere Dutzend Minuten aktiv (je nach Modell bis zu 1 h 30), dann schaltet sie sich 
automatisch ab.

  ✔ Effizienzprüfung: Die Einheit vorübergehend scharfschalten (blaue LED an): Ein leichtes 
Summen muss hörbar und ein leichter Luftstrom an der Düse vorhanden sein.

  ACHTUNG:  ⚠ Die Reset-Taste S1 (FLUID) NICHT drücken, um die Pumpe zu prüfen: Dieser 
Vorgang setzt den Fluidzähler zurück.

11.  PNEUMATISCHER KREIS (REF. 1)  —  Verstopfungsschutz-Prüfung

Das Gerät ist durch ein Manipulationserkennungssystem gegen die absichtliche Verstopfung der Düse 
geschützt. Bei Verstopfung muss eine charakteristische optische und akustische Meldung erzeugt 
werden.

  ✔ Testverfahren:

1. Die Einheit scharfschalten (blaue LED an): Die Luftpumpe aktiviert sich und erzeugt einen leichten
Luftstrom an der Düse.

2. mit einem dicken Gummischutz, die Bohrung der Kugel vollständig verschließen, um den 
Luftstrom zu stoppen.

3. Die Verstopfung muss innerhalb von 10–15 Sekunden (je nach Modell) erkannt und durch das 
charakteristische optisch-akustische Muster signalisiert werden.

4. Die Maschine unscharf und wieder scharf schalten, um die Meldung zu beenden.
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12.  SOFTWARE ACTIVE MAINTENANCE  —  erweiterte Diagnose

Für eine eingehende Diagnose steht das Programm Active Maintenance, entwickelt für Microsoft 
Windows, kostenlos auf der Website des Herstellers zur Verfügung. Das Programm kommuniziert über 
die serielle Schnittstelle mit dem Nebelgenerator und zeigt in Echtzeit alle Betriebsparameter an.

Außerdem ist es möglich:

 scharf-/unscharf zu schalten;

 eine vollständige oder kurze Auslösung (Probeauslösung) durchzuführen;

 die Ausstoßzeit einzustellen;

 den Fluid-Reset durchzuführen;

 das interne Ereignisprotokoll herunterzuladen;

 Datum und Uhrzeit der internen Echtzeituhr einzustellen.

Für die Kommunikation mit dem Nebelgenerator benötigt die Software das USB-Seriell-Adapterkabel mit
6 Pin, im Katalog unter dem Code FPUCPAS erhältlich.

  ACHTUNG:  ⚠ Daran denken, die korrekte Auslösezeit wiederherzustellen und die Einheit am 
Ende jeder Wartungssitzung wieder zu schließen.



Density  |  Jährliche Wartungsprozedur  —  Linie Density HP  |  Rev. 2.1.2  —  06/2026

UR FOG SRL Seite 10

13.  FIRMWARE-AKTUALISIERUNG

Die Aktualisierung vor Beginn der Wartung durchführen. Erforderlich sind: ein Laptop mit Windows 7 
oder höher, die Software STM32CubeProgrammer von ST Microelectronics, die vom Hersteller 
bereitgestellte Firmware-Datei “.bin” und ein Micro-USB-Kabel.

SCHRITT VORGANG

1 Das Programm STM32CubeProgrammer mit Administratorrechten auf Laptop installieren.

2 Gerät vollständig spannungsfrei schalten: Netzspannung und Backup-Batterie abklemmen.

3 Jumper W9 (BOOT) auf der Hauptplatine (in der Nähe der RTC-Knopfzelle) schließen.

4 Das Gerät einschalten, indem nur die Backup-Batterie angeschlossen wird. Die Platine ist 
aufgrund des Bootloading-Modus nicht mehr reaktionsfähig.

5
Software STM32CubeProgrammer starten und USB als Programmierschnittstelle auswählen 
(hellblaue Dropdown-Liste links von Schaltfläche Connect):

6 Das USB-Kabel (Micro-USB) an den Anschluss J1 auf der Platine anschließen, die Option 
Read Unprotect (MCU)                                   aktivieren und Connect drücken

7 Die Registerkarte Erasing & Programming durch Auswahl des Symbols im linken Bereich
auswählen und die Firmware-Datei .bin mit der Schaltfläche Browse                  wählen.

8 Im Abschnitt Download darf nur das Kontrollkästchen Verify programming aktiviert sein, die 
übrigen Felder unverändert lassen und Start Programming drücken

9 Beide Pop-ups, File download complete und Download verified successfully, bestätigen und 
Disconnect drücken                      (siehe nachfolgende Abbildung).

10 Jumper W9 von der Hauptplatine entfernen, die Platine ausschalten und ca. 60 s warten.

11 Netzspannung und Backup-Batterie wieder anschließen. Die Signal-LEDs werden wieder 
aktiv: Die Firmware ist aktualisiert.

Format des Firmware-Dateinamens (Beispiel): DensityHP6000-256-1.5.0.bin

 DensityHP6000: Zielmodell (muss mit dem zu aktualisierenden Modell übereinstimmen);

 256: Prozessorversion; “256” für STM32L452VCT6 und “512” für STM32L452VET6;

 1.5.0: Firmware-Version.

  ACHTUNG:⚠   Jede Firmware ist spezifisch für ein bestimmtes Modell. Keine Firmware 
installieren, deren Name nicht genau dem Zielmodell entspricht.
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14.  CHECKLISTE DER JÄHRLICHEN WARTUNG

Für jede Wartung ein Formular ausfüllen. Im Wartungsregister der Einheit aufbewahren.

Modell / Seriennr. Standort / Kunde Wartungsdatum Techniker

    

# Vorgang Ergebnis Anmerkungen / Störungen / Ersetzte 
Teile

1
Tamper-Prüfung Klappe
(akustisches Signal beim Schließen) □  

2
Inspektion Fluidbeutelfach — keine 
Fluidleckage □  

3
Prüfung des Fluidstands in den Schläuchen
(≥ 50÷70 % des Volumens)

□
 

4 Prüfung der Leitungen auf Leckagen □  

5
Prüfung der Versorgungsspannung
(14,0 V ÷ 14,2 V DC)

□
 

6
Firmware-Aktualisierung (falls eine neuere 
Version verfügbar ist) □  

7
Scharfschalten des Geräts
(blaue LED an) □  

8
Prüfung des Rückschlagventils
(Auslösungszähler < 50÷60)

□
 

9
Prüfung der ausrichtbaren Düsenkugel
(Dichtheit Haltering + Zustand der 
Bohrung)

□
 

10
Prüfung Verstopfungsschutz Düse (optisch-
akustisches Muster innerhalb 15 s) □  

11 Prüfung des Drucksensors □  

12
Prüfung der Luftpumpe
(Summen + Luftstrom aus der Düse) □  

13
Probeauslösung (≥ 5 s, Nebel für die 
vorgesehene Dauer erzeugt) □  

14
Wiedereinstellung der korrekten 
Auslösezeit □  

15
Einheit schließen und wieder 
scharfschalten (falls erforderlich) □  

Datum: ________________________

Unterschrift des Technikers: ________________________
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15.  HINWEISE

Nachfolgend einige nützliche Informationen für den Wartungstechniker:

 PSA: Während der in diesem Dokument beschriebenen Wartungsarbeiten kann der Techniker 
mit Teilen unter Netzspannung und/oder hoher Temperatur (bis zu 250 °C) in Kontakt kommen. 
Sicherstellen, dass die Risiken verstanden wurden, und geeignete persönliche 
Schutzausrüstung verwenden.

 Batterie: die durchschnittliche Lebensdauer einer hochwertigen, im Inneren des 
Nebelgenerators installierten VRLA-Batterie beträgt etwa 2 Jahre. Nach diesem Zeitraum wird 
der Austausch empfohlen, unabhängig vom tatsächlichen Zustand.

 Ersatzteile: Zur Bestellung von Ersatzteilen an den eigenen Händler wenden. Ist dies nicht 
möglich, direkt den Hersteller kontaktieren.


